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Aktuelle Maßnahmen in der Gemeinde 
Erneuerung der Lüftungsanlage für die Turnhalle der Schule Wiesent 

Der Sommer ist noch nicht ganz vorbei, 
schon kann man fast wieder täglich aus 
den verschiedenen Medien entnehmen, 
dass ab Herbst/Winter wieder 
Coronaregeln gelten werden.  
Die Coronaregeln waren auch ein we-
sentlicher Grund, warum sich der Ge-
meinderat Wiesent im vergangenen Jahr 
dafür entschieden hat, die Lüftungsan-
lage in der Turnhalle der Schule Wie-
sent zu erneuern. Mit der alten Lüf-
tungsanlage war insbesondere in den 
Wintermonaten kein „coronagerechter“ 
Sportbetrieb möglich, da die Lüftungs-
anlage, die gleichzeitig als Heizung 
dient, eher dazu führte, die Virenlast in 
der Luft noch weiter zu verbreiten. 
Demzufolge erfolgte ein kompletter 
Austausch der Lüftungsanlage und eine 
Erneuerung dahingehend, dass ein Be-
trieb mit 100 %-iger Frischluftzufüh-
rung und einer Wärmerückgewinnung 
mit Wärmetauscher möglich ist. Die 
Maßnahme wurde rechtzeitig vor 

Schulbeginn und der neuen Heizperio-
de abgeschlossen. Damit besteht zu-
mindest aus lüftungstechnischer Sicht 
keine erhöhte Coronagefährdung für 
unsere Schüler/innen und Sporttreiben-
den. Die Kosten für die neue Lüftungs-
anlage belaufen sich inkl. Nebenkosten 
auf rund 265.000 € und werden mit 
161.000 € gefördert, so dass sich die 
Gemeinde mit rund 100.000 € an Ei-
genmitteln beteiligen muss. 

Ausbau der GVS Ettersdorf und Erneuerung der Wasserleitung 
Von Ettersdorf führte „querfeldein“ eine Wasserleitung aus den fünfziger-Jahren nach Kru-
ckenberg zum Hochbehälter. Diese Leitung war in den letzten Jahren oft für Störungen anfällig. 
Darüber hinaus war diese Leitung, wie vor 70 Jahren oft üblich, auch nicht grundbuchrechtlich 
gesichert. Dies war für die Gemeinde Anlass, die Erneuerung der Leitung in Angriff zu neh-
men. Um den Leitungsbestand auf Dauer zu sichern, wurde sie neu in öffentlichen Straßen-
grund der Gemeindeverbindungsstraße von Ettersdorf bis zur Staatsstraße verlegt und weiter 
bis Kruckenberg im Radweg und Straßenbankett. Durch die Vergrößerung des Leitungsquer-
schnittes kann darüber hinaus auch noch der Brandschutz für Ettersdorf und Lehmhof verbes-
sert werden. Im Anschluss wird nunmehr in diesem Zusammenhang die Gemeindeverbin-
dungsstraße neu ausgebaut. Mit dem Ausbau erfolgt auch die Errichtung von beidseitigen Bus-
haltestellen in Ettersdorf, die dazu beitragen sollen, die Schulwegsicherheit zu erhöhen. Mit 
dem Vollausbau ist aktuell die Firma Weber aus Siegenstein betraut. Mit der Fertigstellung ist 
kurz nach Schulbeginn, bis Ende September, zu rechnen. 
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Gehwegpflasterungen am Dorfplatz 
Mitte der 90-iger Jahre wurde unter „hitzigen“ Diskussionen die Dorfplatzgestaltung durchge-
führt. Mittlerweile ist es einhellige Meinung, dass es sich dabei um eine gelungene Maßnahme 
handelte, die zu einer wesentlichen Ortsbildverschönerung beitrug und gerade bei Veranstal-
tungen zum Verweilen einlädt. 
Lediglich die Pflasterung des Gehweges mit Granitkleinsteinpflaster wurde immer wieder als 
„unwegsam“ kritisiert. Es erfolgte regelmäßig die Forderung, hier Abhilfe zu schaffen. Der 
Gemeinderat Wiesent fasste somit die Gelegenheit des Breitbandausbaues im Ortszentrum 
beim Schopf, um mit der Verlegung des Leerrohres im Gehwegbereich hier eine Verbesserung 
zu schaffen. Von der Gemeinde wurde deshalb im Vorgriff für den Dorfplatzbereich gesägtes 
Granitsteinpflaster und für die Randbereiche Betonsteinpflaster beschafft und nach der Breit-
bandverlegung neu anstelle der „Hunteln“ eingebaut. Insbesondere von Personen mit körperli-
chen Beeinträchtigungen wird diese Maßnahme sehr gelobt. 

Gemeindeentwicklungskonzept 
Seit mehreren Ausgaben des Infoblattes können Sie regelmäßig über die Erarbeitung und Ent-
stehung des Gemeindeentwicklungskonzeptes lesen. Nach 1-jähriger Vorarbeit, Mitarbeit, 
Sammlung und Auswertung, Befragung und Diskussion steht das Konzept kurz vor der 
Fertig-stellung. Zahlreiche Mitbürger der Gemeinde haben sich im Arbeitskreis, bei 
Ortsspaziergän-gen, beim Tag der Städtebauförderung mit einer Postkarte oder mit der 
Rücksendung des Fra-gebogens beteiligt. Allen, die zu dem Konzept beigetragen haben, gilt 
unser herzlicher Dank. Das Ergebnis werden wir abschließend wieder im Gemeinderat und 
im Arbeitskreis präsentieren und natürlich auf unsere Homepage stellen. 
Obwohl noch nicht ganz fertig, kann schon der erste Erfolg erzielt bzw. die erste Maßnahme 
aus dem Konzept umgesetzt werden. Besonders erfreulich ist dabei, dass die Gemeinde Wie-
sent als einzige Gemeinde der Landkreise Regensburg und Straubing mit Ihrer Bewerbung 
beim „Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten“ berücksichtigt wurde. Voraussetzung 
für diese Bewerbung und Berücksichtigung war eben genau ein Gemeindeentwicklungskonzept 
mit entsprechenden Zielen.
Im Ergebnis erhält die Gemeinde für die energetische Sanierung und Instandsetzung des Sport-
betriebsgebäudes eine Förderung von 540.000 €. Diese Förderung ermöglicht und erleichtert 
es der Gemeinde, das Zentrum der sportbegeisterten Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen 
wieder in einen optimalen, zeitgerechten Zustand zu bringen. 
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Neuer Mitarbeiter im Bauhof 

Seit 01.06.2022 ist Herr Dominik Fuchs im ge-
meindlichen Bauhof beschäftigt. Er unterstützt 
unser Team in erster Linie bei landschaftspfle-
gerischen Tätigkeiten und natürlich beim Win-
terdienst. 
Wir freuen uns über die Verstärkung und wün-
schen eine gute Zusammenarbeit. (Foto Archiv) 

Herr Stefan Daiminger hatte uns auf eigenen 
Wunsch zum 31.03.2022 wieder verlassen. Wir 
bedanken uns für seine Mitarbeit und wünschen 
ihm für die Zukunft alles Gute!  

Fortbildung erfolgreich abgeschlossen 

Von der Bayerischen Verwaltungsschule wurde vor 
kurzem ein neuer Lehrgang mit einem speziellen 
Fachmodul für Kassenbedienstete ins Leben gerufen. 

Frau Stefanie Doblinger nahm als eine der ersten Be-
schäftigten in diesem Jahr am Vorbereitungsunterricht 
und anschließendem Abschlussunterricht in Lauingen 
an der Donau teil. 

Durch den Zertifikatslehrgang konnte sich Frau Doblin-
ger weitere Fachkompetenzen aneignen, um so auch 
weiterhin ihre Arbeit als Kassenverwalterin sorgfältig 
und fachtypisch ausführen zu können. 

Zu ihrem sehr guten Abschlussergebnis können wir da-
her mit besonderer Freude gratulieren. 

Wertstoffhofmitarbeiter (m/w/d) gesucht 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen zusätzli-
chen Mitarbeiter (m/w/d). Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 4 Stun-

den. Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 21.10.2022 an die 
 Gemeinde Wiesent, Bahnhofstraße 1, 93109 Wiesent oder  

gemeinde@wiesent.de. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  
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Bürgerversammlungen  
Donnerstag,  20.10.2022 um 19.30 Uhr im Gasthaus Liebl 
Dienstag, 25.10.2022 um 19.30 Uhr im FW-Gerätehaus Kruckenberg 
Donnerstag,  27.10.2022 um 19.30 Uhr im FW-Gerätehaus Dietersweg 

Freischneiden von öffentlichen Verkehrsflächen 
Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen gemäß Bayerisches Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) und Straßenverkehrsordnung (StVO)  
Hecken, Sträucher und Bäume wachsen im Laufe des Jahres stark, deshalb sollten Sie frühzei-
tig zurückgeschnitten werden. Warum? Seitlich wuchernde Hecken und überhängende Zweige 
und Äste an Geh- und Radwegen, sowie Fahrbahnen können Fußgänger, Radfahrer und Fahr-
zeuge gefährden. Ebenso verhindert Überwuchs im Einmündungs- und 
Kreuzungsbereich oft die Sicht auf den Verkehr und führt vielfach zu Unfällen. Dies muss 
nicht sein, daher informiert die Gemeinde Wiesent alle Haus- und Grundstücksbesitzer über 
ihre „Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen“ an öffentlichen Straßen und Wegen.   

Wichtige Sicherheits-Information für Grundstückseigentümer 
Durch Ihr Gemeindegebiet verläuft die Rohöl-Fernleitung MERO. Bitte helfen Sie durch Ihr 
Verhalten mit, die Pipeline und damit Umwelt und Bevölkerung zu schützen. Im Schutz-
streifen 5 m rechts und links der Pipeline sind Bautätigkeiten grundsätzlich nicht erlaubt. 
VERBOTEN SIND ZUM BEISPIEL: 
Die Errichtung von Gebäuden oder Anlagen, die Verlegung von Leitungen oder Drainagen und 
alle Arbeiten, die die Leitung gefährden, wie z. B. das Setzen von Hopfenstangen. Bäume oder 
tiefwurzelnde Sträucher dürfen im Schutzstreifen generell nicht angepflanzt werden. 
Wir beraten Sie gerne zu allen Arbeiten, die Sie im Bereich der Fernleitung planen oder die 
Ihnen nicht ordnungsgemäß erscheinen. VIELEN DANK FÜR IHRE MITHILFE! 
Sie erreichen uns rund um die Uhr, an sieben Tagen in der Woche.  
 08457 926-100 www.mero-germany.de 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

 Neuer ILE-Klimaschutzmanager 

Adrian Brieden heißt der neue Klima-
schutzmanager der ILE Vorderer Bayeri-
scher Wald. Sein Arbeitsplatz befindet sich 
im Wiesenter Rathaus in der Bahnhof-
straße 1. 

(Foto ILE v.li.) Adrian Brieden, 2. Vorsitzender ILE 
Thomas Schwarzfischer aus Zell und 1. Vorsitzende 
Irmgard Sauerer aus Brennberg.  

Am 18. Juli trat der 27-jährige aus Sünching die Stelle als neuer Klimaschutzmanager bei der 
ILE Vorderer Bayerischer Wald an. Die vorerst auf zwei Jahre befristete Stelle wird durch das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit durch die Nationale Kli-
maschutzinitiative mit 70 % gefördert, wobei auch eine Verlängerung der Projektstelle in Aus-
sicht steht.  

Im Mittelpunkt der Arbeit des neuen Klimaschutzmanagers steht in erster Linie die Erstellung 
eines integrierten Klimaschutzkonzeptes mit Maßnahmenkatalog für die ILE Vorderer Bayeri-
scher Wald mit seinen geforderten Bestandteilen, aber auch Initiierung und Umsetzung erster 
Klimaschutzmaßnahmen. Adrian Brieden absolvierte in Straubing den Studiengang „Nach-
wachsende Rohstoffe“. Neben der wirtschaftlichen Ökonomie waren weitere Bereiche die 
Land- und Forstwirtschaft sowie die chemischen und energetischen Nutzungsarten. Sport- 
und wanderbegeistert ist er gerne in seinem Tätigkeitsbereich unterwegs. 

Die ersten Wochen, so Brieden, dienen der Recherche sowie erster Gespräche und Vorstel-
lungen in den Kommunen. Zudem entwickelt er gerade einen Projektplan und plant bereits 
eine Vortragsreihe im Herbst zu verschiedenen Themen wie Sonnenstrom, Elektromobilität 
und Energiewende. Fest mit eingebunden ist er auch schon beim Aktionstag „Vorwald erle-
ben – Unsere Produzenten, unsere Produkte“ am 2. Oktober in Hauzendorf und Umgebung. 
Am Radlbahnhof will er die Zusammenhänge von Klimaschutz und Regionalität aufzeigen, ge-
paart mit der Möglichkeit seinen eigenen CO2-Fußabdruck zu erfahren.  

Weitere Informationen zur ILE Vorderer Bayerischer Wald finden Sie unter: 
https://www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de  

ILE Vorderer Bayerischer Wald, Rathausplatz 1, 93086 Wörth a.d.Donau 
Lea Hildebrandt, Telefon: 09482/9403 71, E-Mail: lea.hildebrandt@ile-vbw.de 
Gerlinde Fink, Telefon: 09482/9403 72, E-Mail: gerlinde.fink@ile-vbw.de  
Adrian Brieden, Telefon: 09482/9403-74, E-Mail: adrian.brieden@ile-vbw.de 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

Großer Aktionstag am 2. Oktober: „Vorwald erleben – unsere Produ-
zent*innen, unsere Produkte“ 

Am Sonntag, 2. Oktober 2022, findet von 10.00 
bis 17.00 Uhr ein großer Aktionstag der ILE Vor-
derer Bayerischer Wald in Zusammenarbeit mit 
dem Landkreis Regensburg im Rahmen seiner 
Regionaltage am Radlbahnhof Hauzendorf (Ge-
meinde Bernhardswald) und auf den umliegen-
den Höfen und Betrieben statt.  

11 Betriebe rund um den Radlbahnhof Hauzen-
dorf zeigen an diesem Tag, was sie auf ihren Be-
trieben produzieren und welch wichtige Arbeit 

sie für unsere Region leisten. Dafür haben sie verschiedene Aktionen, Führungen oder Kinder-
programme vorbereitet und mancherorts können regionale Schmankerl probiert oder am Hof 
eingekauft werden!  
Am Radlbahnhof selbst wird auch einiges geboten! Ein buntes Mitmachprogramm u.a. mit 
Kürbisschnitzen, Basteleien mit Naturmaterialien und Kuhmelken erwartet Sie. Zudem wird es 
Informationen über den Zusammenhang von Regionalität und Klimaschutz geben und für das 
leibliche Wohl sorgt die Freiwillige Feuerwehr Hauzendorf! In begrenzter Zahl werden vor Ort 
E-Bikes verliehen.  
Am besten und klimafreundlichsten kann der Vorwald mit dem (E-)Fahrrad erlebt werden!  In 
Kürze gibt es unter www.ile-vorderer-bayerischer-wald.de/vorwald-erleben abwechslungsrei-
che Fahrradrouten. 

10.00 Uhr Eröffnung am Radlbahnhof und bis 17.00 Uhr buntes Mitmachprogramm 
10-13 Uhr Besichtigung: mobiler Hühnerstall d. Fam. Schiegl zwischen Schwaig und Engelsberg 
10-16 Uhr Besichtigung Schlossgut Hauzenstein, Führungen um 11, 13 und 15 Uhr 
10-16 Uhr Besichtigung Lehrbienenstand des Imkervereins Altenthann 
10-17 Uhr Besichtigung Alpaka-Hof, Ortsteil Orhalm, Führungen um 11,13 und 15 Uhr 
10-17 Uhr Hühner füttern in der Wutzldorfer Hühnerbox, Ortsteil Wutzldorf  
10-17 Uhr Hofbesichtigung Hofkäserei Samar, Ortsteil Reiting, Führungen um 12 & 14 Uhr 
11-16 Uhr Besichtigung Holzofenbrot Fam. Apfelbacher, Ortsteil Frauenberg,  

von 11.30 – 12.30 Uhr Schaubacken 
11, 14 und 16 Uhr Führungen bei der Biogasanlage Fam. Auburger, Ortsteil Grubberg 
12.30 Uhr & 14.30 Uhr Führungen am mobilen Hühnerstall am Heinerhof im Ortsteil Weg 1 a 
13-17 Uhr Besichtigung Biohof Starzenbach, Führungen 14 & 16 Uhr, Bogenschießen 15 Uhr 
13-17 Uhr ReparierBar, Stiftung Neuland geöffnet; Anleitung zum Selber Reparieren kl. Dinge 
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Ergebnis Stadtradeln 2022 

Im Vergleich: 2021 - 70 Radelnde – 10 Teams - 11.406 km - 1.677 kg CO2 

Das „fleißigste“ Team 2022 war das Kinderhaus Wiesent mit geradelten 2.487 km, gefolgt von dem 
Team IRS Systementwicklung GmbH mit 2.390 km und den Powerfrauen mit 1.511 km. 

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein herzliches Dankeschön 

Einladung ins Repaircafe Wiesent 

jeden ersten Mittwoch im Monat von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
im Werk- und Handarbeitsraum der Grundschule Wiesent 

Defekt, aber zum Wegwerfen zu schade? Unser Repaircafe liefert die Plattform, um Alltagsgegenstände 
unter kundiger Anleitung wieder fit zu machen. Die Bandbreite der Artikel, die wir in Stand setzten, reicht 
vom Fön, Staubsauger, Kaffeemaschine, Kabeltrommel bis hin zum Hochdruckreiniger sowie Näharbeiten. 

Wer möchte mitmachen! Wenn Sie Freude am Reparieren haben, handwerkliche Erfahrung mit
bringen und regelmäßig oder auch nur gelegentlich unser Repaircafe durch tatkräftige Hilfe  
unterstützen möchten, kontaktieren Sie uns über E-Mail an Gemeinde@Wiesent.de oder  
kommen Sie einfach vorbei. 

Ihr Weg zur persönlichen Energieberatung bei der Energieagentur Regensburg e.V.: 
Altmühlstr. 1a, 93059 Regensburg, Tel. 0941 298 4491-0 

1. Abholung des Energieberatungsgutscheins in Ihrem Rathaus
2. Terminvereinbarung mit der Energieagentur Regensburg
3. Einlösen des Energieberatungsgutscheins bei Ihrem Beratungstermin

Nähere Informationen unter www.energieagentur-regensburg.de (unter „Beratung“). 

Arbeitskreis 
Klimaschutz 

Wiesent 



Diverses Seite 9 

Das nächste Informationsblatt 
erscheint  

Ende November 2022! 
Redaktionsschluss: 

24.11.2022 

Öffnungszeite
 

n Wertstoffhof 
Samstags von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
April – Oktober 

17:00 – 19:00 Uhr 
November – März  
14:00 – 16:00 Uhr 

Witzecke: 

Der Gast im Restaurant zum 
Geiger: „Würden Sie auf Wunsch 
auch etwas Anderes spielen?“ – 
„Aber gerne!“ – „Dann spielen Sie 
bitte Karten, bis ich gegangen 
bin!“ 
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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Haarstudio  
 Schnipp Schnapp 

Die Adresse für ihren Haarschnitt in Wiesent! 
Damen    Herren    Kinder

 Die Friseurmeisterinnen 

Petra & Selina
 freuen sich auf ihren 

 Besuch! 

Öffnungszeiten: 
Mo: Ruhetag       
Di – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr 

Ettersdorfer Weg 
93109 Wiesent 
Termine gerne telefonisch
unter 09482 / 1038 

Sa: 8.00 – 12.00 Uhr 
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NEUTRAUBLINGER ANZEIGER

Bei uns wird gelebt und gelacht - gefördert und aktiviert
Unter diesem Motto besteht die Tagespflege Wörth
im Wohnpark an der Wiesent seit Dezember 2020

Zur Entlastung der pflegenden Angehörigen und um
Heimeinweisungen zu vermeiden

- bieten wir Tagespflege von Montag – Freitag
von 8.00 Uhr – 17.00 Uhr

- Fahrdienst / Hol- und Bringdienst – Früh- und Abend
- gemeinsames Frühstück
- Mittagessen mit 3 Gängen täglich frisch gekocht
- Mittagsruhe in bequemen Ruhesesseln
- Nachmittags Kaffee und Kuchen / Torte

- Beschäftigungsangebote am Vor- & Nachmittag, wie z.B. Gedächtnistraining, 
seniorengerechte Gymnastik, Basteln, Singen und vieles mehr...

- durchgehende Unterstützung durch examiniertes Fachpersonal,
ausführen ärztlicher Verordnungen wie Medikamentengabe,-

 - Blutzuckermessung, Insulininjektionen und mehr.

Es ist uns wichtig , dass sich unsere
Tag espfleg eg äste bei uns wohl fühlen.

Die Kosten für die Tagespflege übernimmt die
Pflegekasse zusätzlich zu Ihrem Pflegegeld
bzw. ihrem Pflegedienst je nach Pflegegrad.

Sollten wir Ihr Interesse g eweckt haben oder Sie Frag en haben, können Sie
sich g erne telefonisch oder persönlich bei uns melden.

Gerne vereinbaren wir einen unverbindlichen Probetag mit Ihnen.

Wir freuen uns auf Sie:

Ihr Seniorengarten-Team Koeppelle

in 93086 Wörth a.d. Donau, Oberachdorfstr.23, Tel.09482 / 9588881
www.diepflegeprofis-koeppelle.de



Inserate Seite 15 

WELTWEIT · FAMILIENGEFÜHRT · REGIONAL 

Unser Leistungsspektrum umfasst die Entwicklung der leistungsfähigsten Software zur 
FMEA und Risikoanalyse, sowie die Beratung und Schulung von Anwendern.  

Dabei setzen wir seit 30 Jahren auf weltweite Kundennähe: Von unserem Standort in  
Wörth a.d. Donau aus betreuen wir gemeinsam mit unseren Tochterunternehmen in den 

USA und China internationale Unternehmen aus verschiedensten Branchen.

APIS ALS ARBEITGEBER IN DER 
REGION REGENSBURG!

• Ein mit der Firma gewachsener Mitarbeiterstamm und neue Kollegen
ergänzen sich und gestalten den Erfolg des Unternehmens mit

• Offenes, kollegiales und vertrauensvolles Arbeitsklima in modernen
großzügigen Büroräumen

•
• Wir bieten über 50 Mitarbeitern einen krisensicheren Arbeitsplatz!

APIS Informationstechnologien GmbH
Gewerbepark A 13  
D-93086 Wörth/Donau

www.apis.de
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Foto Archiv: Von links: 1. Bürgermeisterin Elisabeth Ker-
scher, Heidi Weinzierl, Kinderhausleiterin Katrin 
Kerscher,  Stellvertreterin Margit Bruckmüller, und 
Elternbeiratsvorsitzende Sandra Kerscher 

Geldsegen fürs 
Kinderhaus 

Über die großzügige 
Spende in Höhe von 
500 EUR von Bern-
hard Weinzierl aus Brieberg durften 
sich Kinder und Personal freuen. Zu 
seinem 60. Geburtstag bat er seine Gra-
tulanten um Geldbeträge für das Kin-
derhaus. Ehefrau Heidi überreichte den 
Betrag, der zur Anschaffung von klei-
nen Baggern für die Kiesgrube im Gar-
ten dient. „Sehr passend für das Lohn-
unternehmen Weinzierl“, so Elisabeth 
Kerscher. Seit 25 Jahren arbeitet die 
Firma Weinzierl zuverlässig bei allge-
meinen Arbeiten im Gemeindebereich, 
vor allem aber beim Winterdienst, zur 
Sicherheit aller Bürger mit der Gemein-
de Wiesent zusammen. 

Vielen Dank! 

Lebensweisheit: Wer Bäume setzt, obwohl er weiß, dass er nie in ihrem Schatten sitzen wird, 
hat zumindest angefangen, den Sinn des Lebens zu begreifen.  (Rabindranath Tagore) 
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Auf Wieder-
sehen! 

Kinderhaus Wiesent - Spiel und Spaß am Tag der offenen Tür 
Am Sonntag den 03. Juli 2022 fand der Tag der offenen Tür bei uns im Kinder-
haus statt. Die vielen Besucher bestaunten unsere neuen Räume und waren be-
geistert, wie hell und freundlich sich das Gebäude nun präsentiert. Vor allem was 

aus dem Untergeschoss, indem vor 
einiger Zeit noch die Gemeindever-
waltung untergebracht war, geworden ist, hat unsere 
großen Gäste zum Staunen gebracht.  
Das sonnige Wetter, lud vor allem die jungen Besucher im 
Garten zum Spielen ein. Ob Experimente, ein Glücksrad, 
Malen oder Basteln. Die Mitmachaktionen machten sicht-
lich Spaß. Auch ein Planschbecken, aus dem die Kinder 
Bälle in verschiedenen Farben fischen konnten wurde bei 
den warmen Temperaturen von Groß und Klein begrüßt. 
Ebenfalls konnten T-Shirts mit dem Kinderhaus-Logo 

erworben werden. Der Elternbeirat bot für alle Besucher eine Kaffee- und Kuchenecke an. Es war ein 
wunderschöner Tag der für uns, vor allem von den strahlenden Kinderaugen belohnt wurde!  

Ausflug der ABC-Strolche 
Am 14. Juli 2022 durften alle Vor-
schulkinder des Kinderhauses gemein-
sam mit dem Bus nach St. Englmar 
zum Waldwipfelweg fahren. Über den 
Naturerlebnispfad, der sich über 2 
Kilometer durch den Wald erstreckt, 
ging es zum höchsten Punkt des Wald-
wipfelwegs. Von dort hatten die Kinder 
eine besonders tolle Aussicht über den 
Bayerischen Wald. Die ABC-Strolche 
waren sehr begeistert. Die tapferen 
Vorschulkinder stiegen über den Klet-
terturm nach oben und waren über die 
Rutsche in Windeseile wieder nach unten geflitzt. Ein großes Highlight war auch das „Haus am Kopf“, 
das von den Kindern genau unter die Lupe genommen wurde. Als Erinnerung an die Kindergartenzeit und 
Glücksbringer für die Schule gab es für jeden ABC-Strolch einen mit Namen gravierten „Glückspilz“. 
Zum Schluss konnten sich die Kinder auf dem Spielplatz austoben und ausgelassen spielen. Mit dem Bus 
ging es zur Mittagszeit wieder nach Hause. 

ABC – Abend – Die Vorschulkinder feiern ihren Abschied im Kindergarten 
Die ABC-Strolche feierten mit ihren jeweiligen Gruppen den Abschied vom Kindergarten in die Schule. An 
drei Abenden wurden für die Vorschulkinder viele Überraschungen vorbereitet. Die Vorfreude war groß 
und die Kinder mit Eltern überreichten dem Personal bemalte Zaunlatten mit ihren Namen für den Zaun 
des Kinderhauses. Anschließend wurde von den Erzieherinnen eine Bastelwerkstatt angeboten. Dabei 
konnte jedes Kind seine Kreativität freien Lauf lassen. Danach folgte ein letz-
tes gemeinsames Essen, dass die Kinder selbst bestimmten durften. 
Das Highlight des Abends war die Schnitzeljagd durch Wiesent. Dabei 
mussten die Kinder viele Aufgaben lösen um an den Schatz zu gelangen. Eine 
besondere Aufgabe führte die Gruppen zu den Gaststätten Liebl und Lintelo, 
wo ein Eis auf sie wartete. Nach der erfolgreichen Schnitzeljagd war Zeit für 
Freizeit im Kindergarten. Ein gelungener Abend geht zu Ende. Wir blicken auf die 
schöne Zeit zurück und wünschen den ABC-Kindern viel Spaß in der Schule! 
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Familienstützpunkt 

Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umge-
bung: 

„Von Rabauken und Räubertöchtern“ Das spielende Kind, 
Onlinevortrag 
am Dienstag, 8.November 2022, Uhrzeit: 19.00 – 20.15 Uhr 
Referentin: Jenny Außerstorfer, systemische Familienthe-
rapeutin und Supervisorin 
Einwahl:       meet.jit.si Raumname: Beziehungsstärke 

Online Elternabend 
Thema: Herausforderung digitaler Me-

dien 
Neueste Erkenntnisse für Eltern, Er-

zieherInnen und Interessierte von Kindern 
im Kindergarten- und Grundschulalter 

Donnerstag, 10.11.2022 um 19- 20.30 Uhr 

Folgende Punkte werden beleuchtet: 
 Was bedeutet Medienkompetenz?
 Faszination digitale Medien? Was ist

digital geboten?
 Wann ist der Spaß zu Ende?
 Wie kann Medienerziehung gelingen?
 Welche Regeln sind sinnvoll?

Referentin: Esther Christmann, Medienpädagogin bei der Jugendschutzstelle Regens-
burg 

Anmeldungen beim Familienstützpunkt Donau.Wald: 
familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de 

Eine Kooperation der Familienstützpunkte im Landkreis Regensburg, kostenlos über Webex 
Weitere Infos finden Sie hier und in der Tagespresse: 
http://www.wiesent.de/leben-in-wiesent/familienstuetzpunkt-donauwald/ 

Eltern-Kind-Gruppen laden zum Schnuppern ein 

Hallo, wollt ihr euch einmal in der Woche mit anderen 
Kinder und Eltern treffen? Miteinander reden, spielen 
und Spaß haben?  
Dann kommt zum Schnuppern vorbei!  
Die Eltern-Kind-Gruppen sind offen für alle Mütter, Vä-
ter, Großeltern mit Kindern ab ca. 6 Monate bis zum 
Eintritt in die Krippe oder Kindergarten.  
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit andere Familien 
kennen zu lernen und sich auszutauschen.Die Kinder 
erfahren im gemeinsamen Spielen und Singen die 
Freude an der Sprache und der Bewegung. 
Informationen zur Montagsgruppe gibt es bei Mandy 
Simmel unter der Telefonnummer: 0151/58848440.  
Informationen zur Donnerstagsgruppe gibt es bei Sandra Meilinger, Telefonnummer: 
09482/959360.  
Die Treffen sind jeweils von 9 bis 11 Uhr im Gruppenraum, alter Pfarrhof.  
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Sommerferienprogramm 2022 
Nachdem, coronabedingt, seit zwei Jahren die beliebten 4-Tagesfahrten ausfallen mussten, 
durften wir in diesem Jahr wieder durchstarten. Mit einem voll besetzen Bus, motivierten Be-
treuern und „Super Wetter“ wurden das Silberbergwerk in Bodenmais, das Palm Beach in 
Nürnberg, der Freizeitpark Geiselwind und der Wildgarten mit Unterwasserwelt Furth im 
Wald besucht. Dabei standen Spaß und Gemeinschaft im Vordergrund. 

Hier ein paar Bilder von Betreuerin Alexandra Kaiser. 
Man sieht: Es waren gelungene und schöne Tage! Bis nächstes Jahr! 

Auch für die Herbstferien werden vom Landkreis Regensburg noch verschiedene Un-
ternehmungen angeboten. Das gesamte Ferienprogramm liegt in der Gemeinde Wiesent, 
Schriftenstand, auf!   Bedient Euch! 

Jetzt schon das Immunsystem für den Herbst stärken (nach Sebastian Kneipp) 

- Sich bewegen bringt Segen 

- Abhärten mit kaltem Was-
ser (Tautreten, Kneippen 
am Thaddäusufer) 

- Ausgewogene Ernährung 
und genug Trinken 

- Humor und eine positive 
Lebenseinstellung 

- Entspannen, z.B. bei einem 
guten Buch oder Musik 

Foto Kaiser: Im Juli traf sich wieder eine Gruppe von 
Interessierten am Thaddäusufer zum Austausch und 
Bewegung. 
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Buchempfehlung: 
Eine Frage der Chemie 

 Bonnie Garmus 

Der Roman spielt ab 1963. Elisabeth 
Zott ist Chemikerin und arbeitet in ei-
nem Forschungsinstitut. Es ist eine reine 
Männergesellschaft und niemand traut 
ihr etwas zu. Bis der nobelpreisverdäch-
tige Kollege auf sie aufmerksam wird, 
der ihr Potential erkennt und auch ihr 
Lebenspartner wird. Sie muss allerdings 
einige Schicksalsschläge hinnehmen, 
die sie aber nicht hindern, die eigenen 
Vorstellungen zu verwirklichen. Sie ist 
die erste Feministin, die den Frauen 
„Feuer unterm Hintern“ macht und mit 
ihrer unkonventionellen Art großen Er-
folg dabei hat. 

Das Buch ist sehr gut geschrieben. Es 
ist spannend, lustig, gut zu lesen und 
man kann es nicht mehr aus der Hand 
legen. Zurecht war es wochenlang auf 
der Spiegelbestsellerliste. 
Absolut empfehlenswert! 

Hildegard Spitzer 
(eine fleißige Büchereibesucherin) 
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Buchvorstellung „Wiesenter Denkmalwege“ von Max Wolf 
In einer kleinen Feierstunde am 
Thaddäusufer wurde das Buch 
„Wiesenter Denkmalwege“ vorgestellt. 
In Zusammenarbeit mit AK-Sprecher 
für Denkmalpflege, Andreas Ketterl, 
hat Max Wolf drei verschiedene 
Wanderwege beschrieben. Angeregt 
durch das große Interesse bei den 
jährlich stattgefundenen Denkmal-
wanderungen des Arbeitskreises, 
wurden diese Wege zusammengefasst 
und beschrieben. “Die effektivste Art, 
Geschichte zu erfahren, ist das Objekt 
vor Ort in Augenschein zu nehmen“, 
sagt Max Wolf. Das Format ist so 
gehalten, dass es leicht im Rucksack 
Platz findet. Drei Touren, 
abwechslungsreich, von ca. 3 km – 13 
km Länge und verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden, mit geschicht-
lichen Hintergründen, zum Durch-
wandern oder auch nur zum Lesen. 
Sie erhalten das Buch zum Preis von 
7,50 EUR zu den bekannten 
Öffnungszeiten im Rathaus Wiesent, Zi. 
Nr. 1 oder auch im Hudetzturm. 

(Foto Archiv) Gäste bei der Präsentation v.li.: Günter Lichtenstein, Grafiker, H.H: Pfarrer Franz 
Xaver Matok, Hubert Scheck, Andreas Ketterl, Max Rösch, Max Wolf, Ehrenbürger und 
Altbürgermeister Hans Rösch und 1. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher 
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Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ von Alois Johannes Lippl 
Ein voller Erfolg für Zuschauer und Spieler 

Ein kultureller Höhepunkt war das Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“, das an zwei Wochenen-
den im Juli aufgeführt wurde. 50 Mitwirkende und 30 Helferinnen und Helfer hinter der Büh-
ne sorgten für wunderbare Theaterabende. Über 1000 Besucher erlebten großartige Auffüh-
rungen im Wiesenter Schulpark. Wir möchten mit einer kleinen Bilderschau von Klaus Wie-
demann an diese besondere Veranstaltung des AK Kultur erinnern. 
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Ein herzliches Vergelt´s Gott an ALLE! 

GardenStreetMucke 

Die nächste Veranstaltung des AK Kultur findet am Samstag, 29.10.22, 20:00 Uhr, im Wie-
senter Pfarrsaal statt. Das Quartett „GardenStreetMucke“ spielt seine Lieder mit Seele, voll 
aus dem Bauch heraus und liefert auf unspektakuläre Art ein wirklich beeindruckendes Kon-
zert-Erlebnis. Mit Gitarre, Mundharmonika, Kontrabass, Posaune sind Chris Strobel, Markus 
„Muck“ Kotz, Christian Wein und Elke Dekker unterwegs. Bluesig, schwarz angehaucht in-
terpretieren sie ihre Musik. 

Die Eigenkompositionen behandeln The-
men des Alltags, mal herb zum Weinen, 
mal sarkastisch zum Schmunzeln oder ein-
fach skurril, meist in bayerischen Texten 
verpackt. Die abwechslungsreichen Melo-
dien reichen von erdig bluesig bis jazzig 
verspielt. 

Coverversionen runden das Programm ab, 
mit Songs von Everlast bis zu Tom Waits, 
oder ältere, viel ältere Interpreten bis zu 
den Wurzeln des Blues. Die Vielseitigkeit dieser Formation mit ihrer charakteristischen Na-
türlichkeit gibt den Liedern ihren eigenen Ausdruck und ihre Tiefe. 

Der Eintritt kostet im Vorverkauf 13,-- € und an der Abendkasse 15,-- €. 
Karten sind im Vorverkauf im Rathaus Wiesent, bei der Bäckerei Weber und bei der Bäckerei 
Fuidl erhältlich. 
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Wasserablesung im Gemeindegebiet 
Wie bereits in den letzten beiden Jahren, werden wir Ihnen 
Ende November die Benachrichtigung für die Ablesung 
zukommen lassen. 

In erster Linie bitten wir Sie, uns Ihren Zählerstand online zu 
melden. Unter https://www.wiesent.de, -Rubrik 
Bürgerserviceportal – Wasserzählerablesung – können Sie ganz 
einfach und gebührenfrei Ihren Hauptwasserzählerstand und, 
falls vorhanden, Ihre/n Zwischenzählerstand (Gartenzähler, Stallzähler) eingeben. Wenn Sie 
möchten, erhalten Sie eine Sendebestätigung. Für einen späteren Abgleich mit Ihrer 
Abrechnung können Sie aber auch Ihre gemeldeten Daten in Ihre Ablesebenachrichtigung 
eintragen und diese aufbewahren.  

Sollten Sie keine Möglichkeit der Online-Übermittlung haben, so tragen Sie Ihre Daten auf 
den Ableseabschnitt ein und werfen diesen in unseren Briefkasten. Eine Übermittlung 
telefonisch, per Fax oder Email, wie bisher, ist ebenfalls möglich.  

Um Übermittlung bis 15. Dezember 2022 wird gebeten. Wenn Sie den Termin versäumt 
haben, so ist eine Meldung bis 05. Januar 2023 möglich. Solange ist unser 
Bürgerserviceportal für die Wasserzählerablesung freigeschaltet.  Nach diesem Zeitpunkt 
wird Ihr Jahresverbrauch nach den Vorjahresverbräuchen geschätzt. 

Danke für Ihre Mithilfe! 

Und hier noch ein Hinweis zur Selbstkontrolle des Wasserzählers 
Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch regelmäßig. So können Sie unnötige Gebühren, die 
aufgrund eines Wasserrohrbruches entstehen, vermeiden. Am besten notieren Sie monatlich 
den Zählerstand! Im Falle eines Defekts können Sie schnell reagieren und handeln. 

Auffällige Anzeichen für einen Defekt an der Hausinstallation sind ein sich ständig drehender 
Wasserzähler (obwohl kein Wasserverbrauch stattfindet) oder plötzlich angestiegener 
Wasserverbrauch gegenüber dem Vormonat. Gehen Sie der Ursache auf den Grund (z.B. 
Kontrolle der Heizungsanlage durch einen Installateur). 

Gerne können Sie auch uns bei der Gemeindeverwaltung (Frau Höcherl, 09482 90958-18, 
oder unseren Wasserwart, Herrn Biederer, 0170 6386223 kontaktieren. 

Monat Ablesedatum Zählerstand Verbrauch 
Januar m³ m³ 
Februar m³ m³ 
März m³ m³ 
April m³ M³ 
Mai m³ m³ 
Juni m³ m³ 
Juli m³ m³ 
August m³ M³ 
September m³ m³ 
Oktober m³ m³ 
November m³ m³ 
Dezember m³ m³ 
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Der Landkreis räumt auf 

(Foto Pressestelle Landkreis) v.li: Wertstoffhofmitarbeiterin 
Sandra Meilinger, 3. Bürgermeister Daniel Buchhauser 
und Landrätin Tanja Schweiger bei der Preisübergabe

In einer Feierstunde wurde der 
Gemeinde Wiesent für die Betei-
ligung eine Dankurkunde mit 
folgendem Text überreicht: 
„Der Landkreis Regensburg 
spricht für den ehrenamtlichen 
Einsatz bei der Aktion „Der 
Landkreis räumt auf 2021“ 
seinen Dank und Anerkennung 
aus und überreicht der Ge-
meinde Wiesent den 1. Preis.“. 
Dotiert war dieser mit 600 EUR. 
Seit der ersten Stunde an beteili-
gen sich Gemeinde, Vereine, Ver-
bände, Gruppierungen, Familien 
und Privatpersonen an der jährli-
chen Aktion. An sie alle geht 
dieser Preis und diese Ehrung. 

Bitte beteiligt Euch weiterhin 
so fleißig für eine saubere Um-

welt – für eine saubere Ge-
meinde!

Das Bayerische Zentrum für 
Krebsforschung (BZKF) er-
weitert das kostenfreie An-
gebot für krebskranke Men-
schen 
Seit zwei Jahren können sich 
Patientinnen und Patienten sowie 
deren Angehörigen unter der 
Telefonnummer 0800 85 100 80 
kostenfrei zum Thema Krebs 
informieren. Aufgrund der enormen 
Resonanz wurde das kostenfreie 
Angebot des „BürgerTelefonKrebs“ 
um eine weitere Serviceleistung 
ergänzt. Das Selbsthilfegruppen-
Suchportal auf der Website des 
Bayerischen Zentrum für 
Krebsforschung (BZKF) bietet ab 
sofort Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit, die passende 
Selbsthilfegruppe heimatnah zu 
finden. Seit Einführung des 
„BürgerTelefonKrebs“ im Juli 2020 
unterstützt das BZKF Ratsuchende 
und stellt so den direkten Zugang zu 
wissenschaftlich fundierten
Informationen, die Vermittlung an ein 
wohnortnahes Krebszentrum sowie 
den Zugang zu neuesten 
Therapieoptionen sicher. 
Bayerisches Zentrum für 
Krebsforschung (BZKF) Direktor: 
Prof. Dr. med. Andreas 
Mackensen  
Telefon: 09131 8547073, Fax: 

8536393,09131
geschaeftsstelle@bzkf.de, 
www.bzkf.de 
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Unsere Rohre - Unsere Verantwortung 
 Wer rechtzeitig saniert, vermeidet teure Folgeschäden von 

Rohrbrüchen und Verstopfungen. 

Der Erhalt der öffentlichen Leitungsnetze ist eine gemeinsame 
Verantwortung, um eine hochwertige Trinkwasserversorgung 
und zuverlässige Abwasserentsorgung dauerhaft zu sichern. 
Auch private Leitungen auf dem Grundstück müssen regel-
mäßig überprüft und erneuert werden. Hierfür sind die 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer verantwortlich. 
Die kommunalen Netzbetreiber stehen Ihnen dabei mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Trinkwasser- und Abwassernetze gemeinsam erhalten 
Rund 115.000 km öffentliche Wasserleitungen bringen frisches Trinkwasser in Bayerns Haushalte.

Rund 37 km öffentliche Wasserleitungen bringen frisches Trinkwasser in der Gemeinde
Wiesent. 

Rund 105.000 km öffentliche Sammelkanäle sind notwendig, um die bayerischen Abwässer abzuleiten.

Rund 30 km Sammelkanäle mit 835 Schächten sind in der Gemeinde Wiesent notwen-
dig, um die Abwässer abzuleiten. 

10 bis 15 Prozent dieses öffentlichen Leitungsnetzes müssen in den nächsten Jahren saniert werden.

Gebühren gut angelegt 
Trinkwasser- und Abwassernetze sind in Bayern gut ausgebaut und zählen zum größten Anlagevermögen 
von Gemeinden und Städten. Bayerns Bürgerinnen und Bürger zahlen Entgelte für Wasser und Abwasser. 
Für den Bau, den Betrieb und die Instandhaltung der Netze ist dieses Geld gut angelegt.  
Die Lebensdauer unserer Netze ist jedoch begrenzt und führt regelmäßig zu notwendigen Sanierungsmaß-
nahmen. Sowohl für die Netz-betreiber als auch für die Bürgerinnen und Bürger gilt: Schau auf die Rohre! 

Keine Leitung hält ewig 
Die erwartete Lebensdauer von Trinkwasser- und Abwasserrohren liegt bei 50 bis 80 Jahren. 

Rohre haben eine begrenzte Lebensdauer: Materialabnutzung und -ermüdung, fehlerhafte Rohrverlegung oder 
weitere Belastungen machen sich nach einer gewissen Zeit bemerkbar.  
METALLROHRE ROSTEN: Durch Korrosion werden Trinkwasserleitungen schleichend zerstört. Auch kleine 
Risse und Lecks können auf Dauer zu einem hohen Wasserverlust und einer Kostensteigerung für die Wasser-
versorgung führen.  
WURZELN UND VERKEHR: Wurzeln können durch undichte Stellen in den Abwasserkanal eindringen, die 
Leitungen verstopfen und einen Rückstau in Kellern oder auf Straßen verursachen. Hohe Belastungen der Lei-
tungen – zum Beispiel durch eine darüber liegende, stark befahrene Straße – können dazu führen, dass diese 
brechen. 

Ein Blick ins Rohr 
Leitungsnetze müssen regelmäßig überprüft und erneuert werden.  

Wie bei Straßen oder Gebäuden ist auch bei Rohrleitungen der Aufwand für Wartung 
und Erhaltung hoch. Regelmäßiges Prüfen – und bei Bedarf Sanieren – ist notwendig. 
Wer den richtigen Zeitpunkt dafür verpasst, riskiert teure Schäden an der Leitung und 
vielleicht auch an Straßen.  

PRÜFEN: Um den Zustand des Kanals zu prüfen, kommen Kamera-
Roboter zum Einsatz. Sie befahren die Leitungen und schicken Live- Bilder 
der Schäden an die Oberfläche. Lecks in Trinkwasserleitungen können 
zum Beispiel mit Hilfe hochsensibler Mikrofone geortet werden.  
SANIEREN: Je nach Zustand der Rohre und Zugänglichkeit gibt es heutzu-
tage zahlreiche Methoden für die Sanierung der Leitungen. Nicht immer 
muss dafür der Boden großräumig aufgegraben werden. 
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Informationen zum Friedhof 

Auch in diesem Herbst stellt die Gemeinde Wiesent wieder einen Wagen im Friedhof für das 
Abräumgut der Gräber auf. Wir bitten Sie darauf zu achten, dass nur Grüngut und verrottbare 
Pflanzen hier entsorgt werden. Plastik- oder Wachsblumen, Drahtgebinde und ähnliches 
darf nicht auf den Wagen. Diese gehören zuhause in den Restmüll. Falsch entsorgte 
Materialien müssen aufwendig von Hand wieder aussortiert werden.  Deshalb unsere große 
Bitte an Sie, auf eine ordungsgemäße Trennung zu achten. Vielen Dank! 

Gepflegte und von Unkraut befreite Gräber und Gänge gehören zur Ehrung unserer 
Verstorbenen, die auf unserem Friedhof ruhen. Zum Auffüllen der Gänge und Zwischenräume 
bei den Gräbern wird wieder Riesel im Friedhof zur Verfügung gestellt. Bitte bedienen Sie 
sich! 

Leider mussten wir in diesem Jahr vermehrt Diebstähle von Gießkannen oder auch nur der 
Sprüher feststellen. Kaputte Kannen wurden zurückgelassen und neu beschaffte Kannen 
mitgenommen.  
Gerne stellen wir unseren Friedhofsbesuchern intakte Gießkannen zur Verfügung, jedoch sind 
diese nur für die Nutzung im Friedhof zu verwenden. Wir hoffen, dass sich im nächsten Jahr 
diese „Unsitte“ nicht mehr wiederholt. 

Hör- und Sprachtest für Kinder 2022/2023 
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“ Termine immer am 
Donnerstag: von 9:00 - 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr 
22.12.2022, 16.02.2023, 11.05.2023 und 13.07.2023 
Beim Staatlichen Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt, Altmühlstr. 3, besteht die Mög-
lichkeit, hör- und sprachauffällige Kinder vorzustellen. Die Beratung wird von einer am Institut 
für Hören und Sprache in Straubing beschäftigten Lehrerin durchgeführt.  
Die Beratung ist kostenlos!  
Um eine telefonische Anmeldung wird gebeten, Tel.: 0941 / 4009 –724. 

Vorbereitungslehrgang zur Staatlichen Fischerprüfung 2023 

Bewerber bitte unter www.fischerpruefung-online.bayern.de zur Prüfung registrieren. 
Anmeldung für den Vorbereitungslehrgang zur Staatlichen Fischerprüfung 2023: 
Telefonisch bis spätestens 07.01.2023 bei Hr. Christian Schneider, 
Sünching 
Tel. 09480/5118   oder per E-Mail unter christi-
an.schneider66@gmx.de 
Lehrgangsort „Gasthof Englberger“ Bahnhofstraße 35 in Sünching 
Lehrgangsbeginn: Sonntag, 08.01.2023   14 Uhr 
Lehrgang findet unter den aktuellen Corona-
Sicherheitsbestimmungen statt! 
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Betriebsausflug Gemeinde Wiesent 
Bei bestem Reisewetter ging´s am Dienstag, 2. August nach Kelheim. „Im Gepäck“ waren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vom Bauhof, Kindergarten, Schule, Verwaltung und Wert-
stoffhof. Ziel war die Befreiungshalle hoch über Kelheim. Schön kühl in Inneren stiegen „fast 
alle Reiselustigen“ die 365 Stufen hoch zur Aussichtsplattform und genossen den Rundum-
blick. 

Nach der Besichtigung wanderten wir abwärts 
ins „Weisses Bräuhaus“ zum gemeinsamen Mit-
tagessen. 
Gestärkt fuhren wir nach Abendsberg. Dort durf-
ten wir eine Führung durch „Kuchlbauer´s Bier-
welt“ inklusive Turmbesichtigung und Verkos-
tung (Getränk und Brezn) erleben. 
Nach zwei Jahren Pause konnten wir endlich 
wieder einen gemeinsamen Tag zum Austausch 
und gemeinsamen Gesprächen genießen. 




